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Nachdem das Männerballett
„Dick und Durstig“ im vergangenen
Jahr seinen Abschied verkündete,
mußte eine Frischzellenkur her. Dies
gelang mit der jüngeren Generation
aus der freiwilligen Feuerwehr Hö-
hefeld unter dem Motto „Klassisch-
filigraner Tanz“. Zwar war noch er-
kennbar, daß die schweren Dienst-
stiefel der Feuerwehr die Leichtfü-
ßigkeit beeinträchtigten, jedoch war
sich die Mehrheit des Publikums si-
cher, die illustre Truppe im nächsten
Jahr wieder im rosa „Tütü“ auf der
Bühne haben zu wollen.

Einen klassisch schwungvollen
Abschluß brachte nun eine echte
Garde, nämlich die „Weiße Garde“
der Werbacher Faschingsgesell-
schaft „Goageli“ auf die Bühne.
Zweiundzwanzig schlanke Mäd-
chenbeine flogen zu flotten Rhyth-
men synchron in die Luft. Sportlich
anspruchsvoll waren die gezeigten
Tanzfiguren und Pyramiden.

Dabei ließ Jochen Diehm als tech-
nischer Direktor des bunten Abends
dank der neuen Bühnenbeleutung
der Dorfgemeinschaft Höhefeld al-
les in glänzendem Licht erscheinen.
Ihm verdankten die teilnehmenden
Gruppen auch die musikalische Un-
termalung ihrer Auftritte. zug

streiten, eroberten sie die Bühne. In
ihren akrobatischen Überschlägen
und Figuren standen sie aber wie die
echten Musketiere zusammen, als
eine unzertrennliche Truppe, die es
ordentlich krachen lassen kann.

„Hasekühle Helau“
Mit dem in Grünsfeld geltenden
Schlachtruf „Hasekühle Helau“ wur-
den sie verabschiedet und machten
die Bühne frei für eine etwas ge-
brechlicher daher kommende Män-
nertruppe, die Höhefelder „Alten
Jungs“. Diese führten einen nonver-
balen Sketch aus dem Altersheim
auf, in dem sie den rationalisierten
Ablauf des Pflegealltags unter dem
Diktat des Sparzwanges und dem
militärischen Drill von Oberschwes-
ter Christine Englert skizierten.

So flogen auf Kommando ihrer
Trillerpfeife alle Schlafzipfelmützen
in den Nacken und, sofern noch vor-
handen, wurden die Zähne durch
ein breites Grinsen zum Putzen mit
der Klobürste freigelegt. Einmal drü-
ber und fertig. Die Protagonisten
überzeugten das Publikum mit ihren
schauspielerischen und komödia-
ntischen Fähigkeiten dermaßen,
daß dieser Sketch zu den Top Akts
des Abends gezählt werden muss.

untergang des Wilden Westens. Wer
nun dachte die Stimmung sei schon
am Siedepunkt, wurde von den Hö-
hefelder „Sportlerchen“ eines Besse-
ren belehrt. Die fünf Damen im bes-
ten Alter besangen die Problemzo-
nen der weiblichen Figur, welche
den mädchenhaften Idealmaßen ei-
ner Schönheitskönigin entwachsen
sind. Insbesondere der in Moll ge-
haltene Refrain ließ das Publikum
die Anstrengungen der Sportlerin-
nen und den damit verbundenen
Schweiß mitfühlen.

Herzzerreißend war das intonier-
te Bedauern, welches stark an einen
Klostergesang erinnerte: Warum
empfinde Gott als männliches We-
sen kein ästhetisches Mitgefühl mit
der Damenwelt bei der Zellulitis?
Durch den absichtlich leicht falsch
klingenden Gesang erhielt selbst das
letzte Auge im Publikum einen
feuchten Schimmer, sei es aufgrund
der Lachtränen oder aus Mitleid mit
den sich offenbar aussichtslos ab-
mühenden Sportlerchen.

Der zweite Programmblock wur-
de mit einer Tanz- und Schunkel-
runde eröffnet. Hier hatten die
„Musketiere“ der Männertanzgarde
der Narrengilde Grünsfeld den Auf-
takt. Als raue Gesellen, die immer

Mit einem bunten Pro-
gramm, schwungvoller
Musik und lustigen
Schunkelrunden sorgte
der Faschingstanz im Hö-
hefelder Bürgerhaus für
viel Begeisterung.

HÖHEFELD. Zum Faschingstanz mit
buntem Programm im farbenfroh
geschmückten Bürgerhaus trafen
sich am Samstag in Höhefeld die
Narren. Schwungvoll spielte das
Duo „Doppel Pack“ zum Tanz auf.
Ihr Repertoire kam bei dem altersge-
mischten Publikum gut an. So dreh-
ten begeisterte Tanzpaare ihre Run-
den und das Bürgerhaus bebte regel-
recht bei den Schunkelrunden.

Moderator Jens Landeck kündig-
te einen „Bödemer Bua“ an, der in
der Bütt über seine kuriosen Erfah-
rungen in der freiwilligen Feuerwehr
des bayrischen Nachbarortes be-
richtete. Dafür wurde für David
Faulhaber gleich die erste Rakete des
Abends gezündet.

Einen anderen Blickwinkel auf
das Zeitgeschehen hatte die Üssig-
heimerin Maria Wolf aus Sicht eines

Strohwitwers eingenommen. Sie be-
richtete über die erlangten Freihei-
ten eines Pantoffelhelden, der für
überschaubare Zeit tun und lassen
kann, was seine Angetraute sonst
mißbilligt. Aber auch über das Cha-
os, welches ausbricht, wenn die
streng disziplinierende Führung im
Haushalt wegbricht und der Unge-
übte auf sich gestellt ist.

Ebenfalls aus Üssigheim war die
erste Tanzgruppe des Abends: „The
Jacksons Nine“. Sportlich und akro-
batisch anspruchsvoll war ihr
Schautanz zu bekannten Hits wie
„Thriller“ von Michael Jackson. Viele
gewannen den Eindruck, „The King
of Pop“ persönlich sei nach Höhe-
feld gekommen, besonders als in der
Zugabe sein berühmter ‚Moonwalk‘
bewundert wurde.

Wilder Ritt durch die Savanne
Als „Wild Wild West“ zelebrierte die
Abteilung Badminton des Sportver-
eins Höhefeld schwungvoll das Le-
ben von Squaws und Cowboys. Der
Schautanz spannte den Bogen vom
wilden Ritt durch die glühende Prä-
rie über die bedrohliche Szene am
Marterpfahl zur Versöhnung mit
Friedenspfeife am abendlichen La-
gerfeuer im romantischen Sonnen-

Der Schautanz der Gruppe „Wild Wild West“ spannte den Bogen vom wilden Ritt durch die glühende Prärie über die bedrohliche Szene am Marterpfahl bis zur Versöhnung samt Friedenspfeife. BILD: GERHARD KLINGER

Faschingstanz im Bürgerhaus: Ob „The Jackson Nine“, „Wild Wild West“ oder die „Musketiere“ – verschiedene Gruppen rissen in Höhefeld ihr Publikum von den Stühlen

„Uff de Höh“ das Tanzbein geschwungen

Jahreshauptversammlung: Dörlesberger Feuerwehr 2018 ohne Einsatz / Führungswechsel bei der Jugendwehr / Nachwuchskräfte aufgenommen

Neues Löschfahrzeug steht in einem Jahr zur Verfügung
DÖRLESBERG. Im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Dörlesberg stan-
den, neben den üblichen Berichten
und Regularien, eine Verabschie-
dung sowie Neuaufnahmen und Eh-
rungen.

Abteilungskommandant Christi-
an Busse erinnerte an die geleistete
Arbeit und die verschiedenen Aktivi-
täten der Feuerwehr im vergange-
nen Jahr. Erfreulicherweise gab es
für das Berichtsjahr keinen Einsatz
zu vermelden. Dafür wurde viel Zeit
in die Aus- und Weiterbildung der
Kameraden investiert.

So konnten Florian Hübner, Da-
niel Schlachter, Benjamin Schlach-
ter und Nicolas Väth die Ausbildung
zum Maschinisten ablegen. Neben
den regelmäßigen Übungen und
Unterrichtsabenden wurde die
Hauptübung im Herbst mit dem
Schwerpunkt Innenangriff durchge-
führt.

Darüber hinaus war der Vorstand
das Jahr hindurch immer wieder mit
den Planungen für das neue Feuer-
wehrfahrzeug beschäftigt. Der Tech-
nikausschuss traf sich mehrfach in
Wertheim, um über Ausstattung und
Ausführung zu beraten. Im Novem-

ber war es dann endlich soweit: Der
Kauf eines Mittleren Löschfahrzeu-
ges wurde vom Gemeinderat der
Stadt Wertheim beschlossen.

Traditionell unterstützten die Ka-
meraden auch wieder die Ortsver-
waltung und somit die Dorfgemein-
schaft. Beispielsweise wurden der
Maibaum und der Weihnachtsbaum
für den Dorfplatz geholt, aufgestellt
und geschmückt.

Das traditionelle Floriansfest mit
Gottesdienst und Fahrzeugweihe
wurde zusammen mit dem Kinder-
garten gefeiert sowie beim Advents-
singen mitgewirkt. Selbstverständ-
lich kam bei allen Aktionen die Ka-
meradschaftspflege nicht zu kurz. So
wurde zum Beispiel Ausflug zum
Kloster Engelberg bei Großheubach
organisiert.

Im Anschluss ergriff Roland Väth
das Wort. Wie im vergangenen Jahr
angekündigt, hatte er das Amt des
Jugendwarts in jüngere Hände über-
geben. Er ließ es sich nicht nehmen,
allen Mitstreitern zu danken und
sich mit einem kleinen Rückblick auf
seine zwölfjährige Amtszeit zu ver-
abschieden. Christian Busse und
sein Stellvertreter Norbert Rode-
mers würdigten seine erfolgreiche

Tätigkeit und überreichten ein Prä-
sent.

Zuvor hatte der neue Jugendwart
Pascal Rodemers die Versammlung
über die Arbeit der Jugendfeuerwehr
informiert. Er wird diese künftig zu-
sammen mit Nicolas Väth leiten.

Nach dem Kassenbericht von
Klaus Ballweg, folgten die Neuauf-
nahmen und Ehrungen. Per Hand-
schlag übernahm der Abteilungs-
kommandant Jana Ballweg, Sofie
Geißler, Laura Rodemers und Jonas
Väth in die aktive Wehr. Alle vier sind
Zöglinge aus der Jugendfeuerwehr
und hatten im Herbst die Grundaus-
bildung absolviert.

Der Kommandant zeichnete
dann Franz Stemmler für 60 Jahre
Mitgliedschaft aus. Stadtbrandmeis-
ter Ludwig Lermann bedankte sich
in seinem Grußwort bei den Kame-
raden für die geleistete Arbeit. Ein-
sätze seien nicht das Maß aller Din-
ge. Und wie Lermann betonte, geht
es nicht ohne die Ortschaften, um
die vorgeschriebenen Hilfsfristen
einhalten zu können. Deshalb sei es
auch wichtig den Abteilungen ein
„gutes Werkzeug“ zur Verfügung zu
stellen. In etwa einem Jahr werde die
Auslieferung des neuen Dörlesber-

ger Fahrzeugs erfolgen. Das neue
Löschfahrzeug sei ein Quanten-
sprung und eine Herausforderung
für die Abteilung Dörlesberg. In die-
sem Zusammenhang sprach Ler-
mann den anwesenden Kameraden

rade im Hinblick auf die geplanten
Investitionen. Weiter dankte er für
die „Leistungsbilanz“ der Kamera-
den das ganze Jahr über und die gute
Zusammenarbeit mit der Ortsver-
waltung. ffw

die Unterstützung der Abteilung
Stadt zu.

Ortsvorsteher Udo Schlachter
gratulierte den vier neu aufgenom-
menen Jugendlichen. Die Jugend sei
das Stammkapital der Feuerwehr ge-

Bei der Jahreshaupterversammlung der Feuerwehr Dörlesberg (von links): Stadtbrandmeister Ludwig Lermann, Abteilungs-
kommandant Christian Busse und sein Stellvertreter Norbert Rodemers, der scheidende Jugendwart Roland Väth, sein Nachfolger
Pascal Rodemers, dessen neuer Stellvertreter Nicolas Väth sowie Ortsvorsteher Udo Schlachter. BILD: FFW

BLICK IN DIE STADT

Heringsessen
NASSIG. Die Mitglieder des AC Main-
Tauber treffen sich am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr zum Herings-
essen im Gasthaus „Rose“.

VdK-Kaffeeklatsch
REICHOLZHEIM. Das Kaffeeklatsch-
Treffen des VdK-Ortsverbands
Wertheim-Reicholzheim findet am
heutigen Mittwoch ab 14.30 Uhr im
Gasthaus „Riesen“ mit anschließen-
dem Heringsessen statt.

Bündnis 90/Die Grünen
WERTHEIM.Der Ortsverband Bündnis
90/Die Grünen trifft sich am Don-
nerstag, 7. März, um 19 Uhr zu einer
Ortsverbandssitzung im „Grünen
Büro“, Mühlenstraße 11. Bespro-
chen wird die Vorbereitung zur
Kommunalwahl.

Spieletreff für jedes Alter
BESTENHEID. Der nächste Spiele-
nachmittag findet am Donnerstag, 7.
März, um 14.30 Uhr im Bürger- und
Vereinstreff statt. Hier treffen sich
auf Initiative des Seniorenbeirats in
14-tägigem Turnus Menschen jeden
Alters in zwangloser Atmosphäre.
Gespielt wird, was gewünscht wird
und wofür sich genügend Teilneh-
mer finden. Die Spielkarten oder die
Brettspiele bringen die Teilnehmer
selbst mit.

Weltgebetstag der Frauen
BESTENHEID. Zum Weltgebetstags-
Gottesdienst am Freitag, 8. März, um
19 Uhr in Grünenwört in der Chris-
tuskirche sind alle Frauen willkom-
men. Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften um 18.40 Uhr an der evan-
gelischen Kirche.

PEKiP – Eltern-Kind-Programm
WERTHEIM. Alle Eltern mit Babys ab
dem dritten Lebensmonat sind am
Freitag, 8. März, um 11 Uhr willkom-
men, das Prager-Eltern-Kind-Pro-
gramm (PEKiP) mit der Kursleiterin
Angelika Groß-Englert kennenzuler-
nen. Spiel und Bewegung im ersten
Lebensjahr sind neben dem Aus-
tausch der Eltern und dem Kennen-
lernen der Babys untereinander
Inhalt des PEKiP-Kurses. Interes-
sierte Eltern bringen ein großes
Handtuch für ihr Baby mit und für
sich selbst luftige Kleidung. Informa-
tion und Anmeldung unter Telefon
09342/936013 oder per E-Mail an
a.gross-englert@t-online.de (Kurs-
leiterin Angelika Groß-Englert,
Diplom- Sozialpädagogin und
PEKiP- Gruppenleiterin).

Treffen des Schoppe-Clubs
SONDERRIET. Die Mitglieder des
Schoppe-Clubs treffen sich am Frei-
tag, 8. März, um 19.30 Uhr zum
Heringsessen im Vereinsheim. Im
Anschluss findet um 20.30 Uhr die
Monatssitzung statt. Wer laufen
möchte, trifft sich um 18.45 Uhr in
der Killesgasse.


